
Handreichung 
 
Ablauf des Anerkennungsverfahrens von Studienleistungen, die im 
Ausland erbracht werden 
 
Vor der Mobilität 
Vor Antritt der Mobilität wird eine interne Anerkennungsvereinbarung zwischen dem 
Fachbereich und dem Studenten/der Studentin getroffen.  
 
Jede Fakultät legt fest, wer die Anrechenbarkeit der einzelnen Lehrveranstaltungen 
im Ausland bestätigt (z.B. Studiengangs-, Modul- oder Cluster-Verantwortliche, bei 
Sprachkursen die entsprechenden Abteilungen des Sprachenzentrums) und 
veröffentlicht die Zuständigkeiten auf der eigenen Homepage sowie in einer 
Handreichung, die das Akademische Auslandsamt im Rahmen der 
Vorbereitungstreffen an die Teilnehmer/innen der Austauschprogramme ausgibt. 
 
Die Studierenden füllen die Anerkennungsvereinbarung aus und kontaktieren die 
Zuständigen für die Genehmigung der Anerkennung. Sie legen dafür die 
Kursbeschreibungen vor (z.B. Links der aufnehmenden Hochschule) und holen die 
Unterschriften der Zuständigen für alle aufgeführten Anerkennungen ein. Die 
Unterschriften können per E-Mail eingeholt werden. Die Verantwortlichen sind dazu 
angehalten, Anfragen zur Anerkennung spätestens innerhalb von zwei Wochen zu 
bearbeiten, bei längeren Abwesenheiten sind Vertretungen zu benennen. 
 
Falls ein externes Learning Agreement im Rahmen des Austauschprogramms 
verpflichtend ist (z.B. Erasmus+) oder von der aufnehmenden Hochschule verlangt 
wird, so wird dieses Learning Agreement nur nach Vorlage der internen 
Anerkennungsvereinbarung unterzeichnet. 
 
Während der Mobilität 
Ergeben sich nach Antritt des Auslandsstudienaufenthalts Änderungen am geplanten 
Studienprogramm, ist die Anerkennungsvereinbarung abzuändern. Der Student/die 
Studentin wendet sich erneut an die zuständigen Mitarbeiter der Fakultäten und holt 
die entsprechenden Unterschriften per E-Mail ein. 
 
Auch ein externes Learning Agreement (During the Mobility) wird nur nach Vorlage 
der modifizierten Anerkennungsvereinbarung unterzeichnet. Bei Erasmus+ muss 
diese Änderung innerhalb von fünf Wochen nach Studienbeginn im Ausland erfolgt 
sein. 
 
Nach der Mobilität 
Nach der Rückkehr stellt der Student/die Studentin im Prüfungsamt den Antrag auf 
Anrechnung der im Ausland erworbenen Leistungen und reicht die Anerkennungs-
vereinbarung und das Transcript of Records der Gasthochschule ein.  
 
Der Antrag auf Anerkennung (online auf den Internetseiten des Prüfungsamtes zum 
download) ist unterschrieben einzureichen und kann auch per Fax oder E-Mail aus 
dem Ausland gestellt werden. Elektronisch erstellte Transcripts werden akzeptiert, 
wenn die Möglichkeit der Verifizierung besteht. 
 



Das Prüfungsamt überprüft die Vollständigkeit des Antrags und leitet diesen an den 
zuständigen Prüfungsausschuss weiter, wo die Notenumrechnung vorgenommen 
und über  den Antrag  entschieden wird. Eine inhaltliche Prüfung der anzuerken-
nenden Kurse findet nicht mehr statt, da diese bereits vorab erfolgt ist und durch die 
Anerkennungsvereinbarung bestätigt wurde. 
 
Der Prüfungsausschuss leitet die genehmigten Anträge schnellstmöglich an das 
Prüfungsamt weiter, wobei auch eine Bearbeitung in der vorlesungsfreien Zeit 
(Vertretungsregelung) sicher zu stellen ist. Der Vollzug (Eintragung in STUDIS) wird 
anschließend vom Prüfungsamt vorgenommen. 
 
Die Durchführung der Anerkennung von der Antragstellung bis zur Eintragung in 
STUDIS soll in der Regel fünf Wochen betragen. Der Student/die Studentin wird 
durch das Prüfungsamt über die erfolgte Anerkennung informiert. 
 
Das Akademische Auslandsamt erhält direkt vom Prüfungsamt eine Bestätigung über 
die anerkannten Leistungen. 
 
 
Hinweis: Stand dieser Handreichung vom 27.02.2018 
 
 
 
 
 


